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Unterstützung der Bewohner der durch den Krieg verheerten Gegenden sollen
alle Bürger Helvetiens, die der direkten Auflage unterworfen sind, eine
außerordentliche Steuer von ein Promille entrichten."

Größer und erhebender als die Staatshilfe war der Erfolg der Privatwohltätigkeit,

an der auch der Kanton Solothurn beträchtlichen Anteil hatte9). Sie
ist nach zwei Bichtungen zu skizzieren : der Sammlung von Gaben und Naturalien
und der Versorgung der obdachlosen und pflegebedürftigen Kinder.

Vorhanden ist eine Übersicht über die eingegangenen „milden Steuern für die
verunglückten Stanser und übrigen Unterwaldner" vom 6. Januar 180010). Es
gingen ein in 5 Distrikten: 1451 Lv. 18 Sch. — In hervorragender Weise
beteiligte sich der Kanton Solothurn an dem Hilfswerk für bedürftige und
verwaiste Kinder. Nach den damals angefertigten Verzeichnissen betrug die Zahl
der im Kanton aufgenommenen Kinder und Erwachsenen 701 Köpfe. Von den
132 Gemeinden nahmen 87 Kinder auf. In den Bezirken Gäu und Thierstein
waren sämtliche Gemeinden beteiligt. Es waren 380 Knaben und 321 Mädchen,
38 waren ein bis fünf, 234 sechs bis zehn, 290 elf bis fünfzehn und 124 sechzehn
bis fünfzig Jahre alt11).

Einen Nachklang zu dieser Kinderversorgung finden wir in einer Weisung
der Verwaltungskammer an die Pfarrer von Seewen, Balsthal, Deitingen, Trimbach

und Kaplan Brotschi vom Stift zu Solothurn. Unter den herumziehenden
Bettlern befinden sich viele Knaben und Töchter, von denen man glaubt, sie
stammten aus der Zahl der in den Jahren 1799 und 1800 aufgenommenen
sogenannten „Länderkinder", welche seither ihre Pflegeeltern mutwillig verlassen
hätten. Da der Verwaltungskammer daran gelegen ist, diese Vermutung zu ergründen,

damit die Verwahrlosung und das Verderben jener Kinder dereinst nicht dem
Kanton Solothurn und seinen Pflegeeltern zur Last gelegt werden kann, soll genau
nachgesehen werden, welche Kinder austraten und was sie dazu veranlaßte,
zugleich auch, wie es mit dem Schulbesuch steht12).

Zürich. Fürsorge für Ausländer im Jahre 1941. Die Leistungen der öffentlichen
und privaten Fürsorge des Kantons und der Gemeinden (Armenunterstützung,
Selbstkosten der Spitäler, Leistungen der Jugend- und Altersfürsorge, der Krankenversicherung,

der Tuberkulosebekämpfung und anderer Fürsorgeeinrichtungen mit größerem
und kleinerem Wirkungskreis) betrugen für Angehörige von Deutschland: 1 151 702
Franken, Italien: 536 181 Fr., Frankreich 101 030 Fr., total: 1 788 913 Fr. Die
Aufwendungen von Bund, Kanton und Gemeinden für Arbeitslosenversicherung,
Krisenunterstützung und Winterhilfe für Deutschland: 250 506 Fr., Italien: 330 115 Fr.,
Frankreich: 7225 Fr., total: 587 846 Fr., kommen zu diesen Leistungen hinzu.

Die Leistungen von Staat und Gemeinden für die Volksschule und das berufliche
Bildungswesen (prozentuale Berechnung nach Maßgabe der Schülerzahlen) beliefen
sich für Angehörige von Deutschland auf 935 411 Fr., Italien auf 364 863 Fr. und
Frankreich auf: 28 357 Fr., total auf: 1 328 631 Fr. W.

') Ferd. von Arx, 1. c. Helv. Archiv, Bundesarchiv Bd. 1163, Aktenband Kinderversorgung

und Prot, der Verwaltungskammer St. A.
10) Helv. Archiv, Bundesarchiv Bd. 1163, V. 27.
u) Ferd. von Arx, 1. c. Seite 171/172.
12) Prot, der Verwaltungskammer.
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